
Wasserspaß mit Neugeborenen
Planschen, Spielen, Wasserspaß! – Unter diesem Motto beginnen
am Donnerstag, 21. Juli, und am Montag, 1. August, um 16 Uhr
 neue Babyschwimmkurs für Kinder, die von Dezember 2015 bis
Mai 2016 geboren sind. Die Kurse werden von der Elternschule
im Hellmig-Krankenhaus  organisiert und finden im Schwimmbad
von Reha Sport Kamen am Hellmig-Krankenhaus statt. Sie werden
in Kooperation mit der Familienbande Kamen durchgeführt.

Babyschwimmen ist ein liebesvolles „miteinander spielen“ und
„sich bewegen“ im dreidimensionalen Raum. Sich im Wasser wohl
fühlen und entspannen zu können stehen im Vordergrund. Das
Babyschwimmen  hat  sich  längst  als  Entwicklungsförderung
etabliert. Neue Bewegungsanreize im Wasser, gemeinsame Spiele
und  Spaß  für  Eltern  und  Kinder  im  warmen  Wasser  des
Bewegungsbades fördern das Wohlbefinden und die Entwicklung
des Kindes.

Interessierte  können  sich  bei  Marianne  Künstle  in  der
Elternschule unter der Telefonnummer 0231-922 1252 oder per
Mail an elternschule@klinikum-westfalen.de anmelden. Die Kurse
erstrecken sich über 8 mal 30 Minuten, die Teilnahme kostet 64
€.

Kreis sucht Nachwuchs: Sieben
Ausbildungsberufe im Angebot
Die Kreisverwaltung hat rund 1.000 Mitarbeiter. Viele davon
verabschieden sich in den kommenden Jahren in den Ruhestand.
Der  Kreis  sucht  deshalb  bereits  jetzt  für  das  Jahr  2017
Nachwuchs. Im Angebot sind 23 Ausbildungsplätze und sieben
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Berufe.

Gesucht  werden  Auszubildende  für  den  gehobenen
nichttechnischen  Verwaltungsdienst  (8),  für  den  mittleren
allgemeinen  Verwaltungsdienst  (5)  und  als
Verwaltungsfachangestellte (5). Ausgebildet werden sollen ab
2017  außerdem  zwei  Vermessungstechniker,  ein  Straßenwärter,
ein  Fachinformatiker  –  Fachrichtung  Anwendungsentwicklung  –
und ein Tierpfleger.

Wer genauer wissen möchte, was der Kreis konkret im Angebot
hat und welche Voraussetzungen für eine erfolgversprechende
Bewerbung erfüllt sein müssen, findet alle Informationen unter
www.kreis-unna.de,  Suchbegriff  „Ausbildung  beim  Kreis“.  Das
Portal für die Online-Bewerbung ist bereits freigeschaltet.
Bewerbungsschluss ist am 26. August, also dem letzten Tag der
NRW-Sommerferien.

Übrigens:  Aufgrund  der  bedarfsgerechten  Einstellungsplanung
des  Kreises  stehen  die  Chancen  gut,  nach  der  erfolgreich
absolvierten Ausbildung in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
übernommen zu werden.

Betrunkener Kamener wählt 19
Mal die 110 – Polizei nimmt
ihm das Handy weg
Insgesamt 19 Mal wählte ein betrunkener 27-jähriger Mann aus
Kamen am Montagmorgen den Polizeinotruf. Seine Begründung: „Im
Bahnhof sollte sich eine Gruppe Osteuropäer aufhalten, welche
der deutschen Sprache nicht mächtig waren“.
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Gegen  04:00  Uhr  informierte  die  Essener  Polizei  die
Bundespolizei  über  eine  Person  die  sich  im  Essener
Hauptbahnhof aufhielt und insgesamt 19 Mal den Polizeinotruf
betätigt hatte. In einer Notlage befand sich der Mann jedoch
nicht. Im Gegenteil, der 27-jährige Kamener beschwerte sich
über  eine  Gruppe  von  Männer,  die  sich  nicht  in  deutscher
Sprache unterhielten.

Trotz mehrfacher telefonsicher Belehrungen, den Notruf nur in
Notfällen zu wählen und den Hinweis auf ein Strafverfahren
wegen Missbrauchs von Notrufen, wählte der Kamener erneut die
110.

Eine  Streife  der  Bundespolizei  ermittelte  den  27-Jährigen
daraufhin im Personentunnel des Hauptbahnhofs und stellte sein
Mobiltelefon zur Beendigung der anhaltenden Störung sicher.
Ein  Atemalkoholtest  auf  der  Bundespolizeiwache  ergab  einen
Wert von 1,4 Promille. Nach einer erneuten Belehrung und ohne
sein Mobiltelefon, verließ er später die Wache.

In diesem Zusammenhang weist die Polizei Essen darauf hin,
dass  der  Missbrauch  von  Notrufen  kein  Spaß  ist.  Wer  über
Notruf  Sachverhalte  vortäuscht,  die  zu  Einsätzen  von
Rettungskräften  führen,  begeht  eine  Straftat.

Wer  absichtlich  oder  wissentlich  Notrufe  missbraucht  oder
vortäuscht, dass wegen eines Unglücksfalls oder wegen gemeiner
Gefahr oder Not die Hilfe anderer erforderlich sei, kann mit
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft
werden. Zudem können die Kosten für den Polizeieinsatz in
Rechnung gestellt werden.

Der Missbrauch von Notrufen kann sich unter Umständen negativ
auf die Bearbeitung von eingehenden, tatsächlichen Notfällen
auswirken.  Jemandem,  der  tatsächlich  Hilfe  bedarf,  können
unter  Umständen  durch  einen  Missbrauch  des  Notrufes  große
Nachteile  entstehen,  weil  Rettungskräfte  durch  den
vorgetäuschten  Einsatz  gebunden  sind.



Aber: Wer sich oder andere in Not sieht, wer die Polizei vor
Ort  benötigt,  wer  etwas  Verdächtiges  beobachtet,  einen
eigenartigen Anruf bekommen hat oder unsicher ist, weil ein
unbekannter Besucher vor der Tür steht, sollte sich nicht
scheuen, den Notruf 110 zu wählen. Hier gilt in jedem Fall:
„Lieber einmal zu viel 110 wählen als einmal zu wenig“

Grauer  Audi  TT  Roadster
gestohlen
In der Nacht von Montag auf Dienstag ist zwischen 22.00 und
06.00 ist auf der Klosterstraße in Kamen ein grauer Audi TT
Roadster gestohlen worden. Das Fahrzeug hatte zum Tatzeitpunkt
das Kennzeichen UN-MB 790. Hinweise bitte an die Polizei Kamen
unter 02307 921 3220 oder 921 0.

BIZ der Agentur für Arbeit:
Sommer, Sonne, Seminare
Die Karriere fest im Blick: Auch während der Sommerferien
finden  im  Berufsinformationszentrum  (BiZ)  der  Agentur  für
Arbeit  Hamm  kostenlose  Informationsveranstaltungen  und
Seminare statt.

Stellenausschreibungen zu finden ist nicht schwer, aber den
richtigen  Job  zu  finden,  ist  umso  schwerer.  Das  Internet
bietet  ein  umfangreiches  Angebot  an  Jobportalen.  Wer  sich
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beruflich neu orientieren möchte oder einfach eine neue Arbeit
sucht, kann dabei schnell den Überblick verlieren. Das BiZ der
Arbeitsagentur in Hamm bietet am 19. Juli um 14 Uhr eine
Schulung  zum  Thema  „Jobsuche  im  Internet“  an.  In  der
zweistündigen  Veranstaltung  werden  mehrere  Suchstrategien
vorgestellt, die zu einem optimalen Suchergebnis führen. Zudem
wird gezeigt, wie ein Bewerberprofil in der Jobbörse erstellt
und  bearbeitet  werden  kann.  Im  Anschluss  haben  die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit das Erlernte in
der Praxis anzuwenden. An den Internetarbeitsplätzen des BiZ
können sie ihre Bewerberprofile erstellen – beziehungsweise
optimieren.

Arbeiten bei der Bundeswehr? Karriereberaterin der Bundeswehr,
Hauptfeldwebel  Yvonne  Stadie  stellt  unterschiedliche
Berufsmodelle der Bundeswehr vor. Ob zivile oder militärische
Laufbahn – die Möglichkeiten sind sehr vielfältig. In ihrem
Vortrag am 21. Juli um 15 Uhr geht sie individuell auf die
Wünsche und Vorstellungen der Teilnehmer ein und präsentiert
in kurzen Videos einige Berufsfelder der Bundeswehr. Welche
Ausbildungen können bei der Bundeswehr gemacht werden? Welche
Studiengänge  werden  angeboten?  Wie  sehen  die  beruflichen
Chancen für Frauen bei der Bundeswehr aus? Im Anschluss können
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Yvonne Stadie Einzelfragen
stellen oder sich direkt für einen Beratungstermin anmelden.
Die Veranstaltung findet im Raum 161 (BiZ Veranstaltungsraum)
statt.

Eine gute Bewerbungsmappe ist der erste Schritt zum Traumjob.
Aus diesem Grund bietet das BiZ der Arbeitsagentur Hamm einen
kostenlosen  Bewerbungsmappencheck  an.  Wir  prüfen  die
Bewerbungsunterlagen und geben Ihnen hilfreiche Tipps. Für die
Überprüfung wird die fertige Bewerbung in ausgedruckter Form
und auf einem USB-Stick benötigt, so dass Änderungen auch
direkt an den Bewerbungs-PCs durchgeführt werden können. Je
Bewerber  sind  30  Minuten  eingeplant.  Eine  Anmeldung  ist
erforderlich. Unter der Telefonnummer 02381/910-1001, per E-



Mail (hamm.biz@arbeitsagentur.de) oder persönlich im BiZ in
der Bismarckstraße 2 können die Termine vereinbart werden.

 

 

IG  BCE  Oberaden  informiert
über Bonus-Agentur
Die IGBCE-Ortsgruppe Oberaden lädt alle Mitglieder zu einer
Bildungsveranstaltung  zum  Thema  „Bonus-Agentur“  ein.  Die
Veranstaltung findet am heutigen Dienstag, 12. Juli, um 16:00
Uhr im IGBCE-Haus, Rotherbachstraße 144 statt.  Der Referent
ist Karsten Albrink.

Autobahnpolizei  kontrolliert
auf  der  A2  Gurtmuffel  und
Telefonierer  –  Viele  fahren
zu schnell
Die  Autobahnpolizei  Kamen  hatte  am  Freitagnachmittag  den
Reiseverkehr zu Beginn der Sommerferien in NRW nicht nur auf
der Raststätte Lichtendorf Süd-kontrolliert, sondern auch auf
der A2. Dabei bezogen sie einen Beobachtungsposten auf einer
Brücke.  Außerdem   waren  Spezialfahrzeugung  zur
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Geschwindigkeitskontrolle  unterwegs.

Insgesamt  stellten  die  Beamten  104
Verkehrsordnungswidrigkeiten  fest.  Natürlich  gab  es  danach
auch  entsprechende  Anzeigen.  Dabei  fuhren  76  Fahrzeuge
verbotenerweise auf den verengten Fahrstreifen der Baustelle
zwischen  Kamen/Bergkamen  und  Dortmund-Nordost,  23
Fahrzeugführer hatten den Sicherheitsgurt nicht angelegt und
fünf Fahrzeugführer telefonierten während der Fahrt mit dem
Handy am Ohr.

Auf den Autobahnen rund um Dortmund wurden zeitgleich zivile
Fahrzeuge der Polizei für die mobile Geschwindigkeitsmessung
und Kriminalitätsbekämpfung eingesetzt. Drei Fahrzeuginsassen
hatten  kriminalpolizeiliche  Erkenntnisse,  die  weiter
ausgewertet  werden.  Fünf  Fahrzeugführer  waren  erheblich  zu
schnell  unterwegs.  Ihnen  drohen  hohe  Bußgelder.  Zwei
Fahrzeugführer müssen mit einem Fahrverbot von mind. einem
Monat rechnen.

Am  Montag  hat  die  Autobahnpolizei  die  Ergebnisse  ihrer
Kontrollen auf der Raststätte Lichtendorf-Süd näher erläutert:

Auf der Rast- und Tankanlage Lichtendorf Süd wurden insgesamt
45  Wohnwagengespanne  und  Wohnmobile  mittels  einer  mobilen
Waage  gewogen  und  auf  technische  Mängel  überprüft.  Ein
Wohnwagengespann  befand  sich  in  einem  technisch  desolaten
Zustand. Ein angeforderter Sachverständiger stellte vor Ort
die  absolute  Verkehrsunsicherheit  fest.  Das  Gespann  wurde
stillgelegt!  Einige  Wohnwagen  waren  geringfügig  überlagen;
Urlaubsutensilien  konnten  auf  das  Zugfahrzeug  umgeladen
werden. Die Fahrt konnte dadurch fortgesetzt werden.

Bei einem Wohnwagengespann befand sich eine gefüllte 15 kg
Gasflasche  ungesichert  und  ohne  Verschlusskappe  im
Fahrzeuginnern.  Der  jungen  Familie  waren  die  Gefahr  der
ungesicherten Ladung und die Gefahr des möglichen Gasaustritts
nicht bekannt. Die Gasflasche konnte in der dafür vorgesehenen



Halterung  des  Wohnanhängers  sicher  verstaut  werden.  Die
entsprechende  Ordnungswidrigkeitenanzeige  kann  zu  einem
Bußgeld in Höhe von 300 Euro führen .

In  einem  Wohnmobil  wurde  der  mittelgroße  Boxermischling
zwischen  den  Vordersitzen  ungesichert  mitgeführt.  Der  Hund
stellt  rechtlich  eine  ungesicherte  Ladung  dar,  von  der
Gefahren  für  Mensch  und  Hund  ausgehen  können.  Eine
Nachsicherung  mit  einem  Hundegeschirr  konnte  gewährleistet
werden und der Weiterfahrt zur Ostsee stand nichts mehr im
Wege.

Insgesamt wurden bei den Kontrollen vier Fahrzeugführer ohne
gültige  Fahrerlaubnis  festgestellt.  Glücklicherweise  hatten
alle  Beifahrer  einen  Führerschein  und  konnten  das  Steuer
übernehmen.

Ein Reisebusfahrer hatte die im gewerblichen Personenverkehr
notwendige  Fahrerkarte  für  die  Aufzeichnung  der  Lenk-  und
Ruhezeiten nicht im digitalen Kontrollgerät betrieben. Hier
folgt  eine  Anzeige  mit  empfindlicher  Strafe.  Ein  zweiter
Fahrer konnte den Reisebus zum Zielort bringen.

Auch  während  der  laufenden  Sommerferien  wird  die
Autobahnpolizei des Präsidiums Dortmund zu unterschiedlichen
Zeiten  Verkehrskontrollen  durchführen,  kündigte
Polizeipräsident   Gregor  Lange  am  Montag  an.

Rettungshubschrauber  fliegt
schwer  verletzten
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Rollerfahrer zum Krankenhaus
Ein 59-jähriger Rollerfahrer wurde am Sonntagnachmittag gegen
15.12  Uhr  durch  einen  Verkehrsunfall  auf  der  Kreuzung
Landwehrstraße/  Geschwister-Scholl-Straße  (bei  Globus  und
Aldi) in Bergkamen-Mitte schwer verletzt.

Nach Angaben von Zeugen war ein 80-jähriger Pkw-Fahrer aus
Bergkamen  von  der  Landwehrstraße  nach  links  in  die
Geschwister-Scholl-Straße  eingebogen.  Dort  stand  ein  59-
jähriger Rollerfahrer aus Bergkamen als Linksabbieger in die
Landwehrstraße.  Da  der  80-Jährige  beim  Einbiegen  über  die
Gegenfahrbahn der Geschwister-Scholl-Straße gefahren sei, kam
es zur Kollision mit dem Rollerfahrer. Dieser wurde hierbei so
schwer verletzt, dass er mit einem Rettungshubschrauber in ein
Krankenhaus gebracht werden musste. Die Sachschadenhöhe wird
auf 2.500 Euro geschätzt.

Ausstellung  zeigt  „Gesichter
des  Bergbaus“  im  Hellmig-
Krankenhaus
Jürgen Post hat mehr als 30 Jahre lang auf dem Bergwerk Ost
gearbeitet, davon mehr als 20 Jahre als Steiger unter Tage.
Zugleich ist er ambitionierter Fotograf und hat grade in der
Schließungsphase  des  Bergwerks  Kollegen  in  einer  Weise
fotografiert, die wohl nur durch die besondere persönliche
Nähe  möglich  war.  Fotoarbeiten  von  Jürgen  Post  zeigt  die
Ausstellung  „Gesichter  des  Bergbaus“  mit  großformatigen
Darstellungen, die am Montag, 18. Juli, ab 16 Uhr mit einer
Vernissage im Beisein des Fotografen eröffnet wird.
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Für Jürgen Post wie für seine Kollegen war die Schließung des
Bergwerks  im  Jahr  2010  ein  Schritt,  der  ihm  persönlich
zugesetzt hat. Bis zuletzt war er auf der Zeche Heinrich-
Robert  im  Einsatz.  Der  Bergbau  aber  bestimmt  sein  Leben
weiter: Jürgen Post fotografiert Szenen aus dem Bergbau mit
großer Leidenschaft. Seine schwarzweißen Fotos bearbeitet er
teilweise  in  Colorkey-Technik,  um  einzelne  Elemente  zu
betonen.

Mit  der  Stilllegung  des  Bergwerks  Ost  endete  auch  die
Bergbaugeschichte in Kamen und Bergkamen endgültig. In vielen
Fotos von Jürgen Post schwingt die Wehmut mit über den Verlust
einer eigenen Welt im Ruhrgebiet, die für Jahrzehnte Arbeit
bot und den Alltag vieler Menschen prägte. Jürgen Post: „ich
hätte  nicht  gedacht,  dass  es  mir  und  meinen  Kameraden  so
schwer fallen würde, das Bergwerk zu verlassen.“

Im Hellmig-Krankenhaus Kamen werden die Bilder im Erdgeschoss
im Bereich des Übergangs zum Severinshaus zu sehen sein. Dort
sind sie bis zum 15. August zu sehen.

Autobahnpolizei  nimmt
Wohnwagengespanne ins Visier:
Viele Anzeigen
Beamte  der  Autobahnpolizeiwache  Kamen  kontrollierten  am
Freitagnach in der Zeit von 14.00 bis 19.00 Uhr auf der Rast –
und Tankanlage Lichtendorf Süd (A1 in Fahrtrichtung Bremen)
viele Urlauber die mit ihrem Autos und Fahrzeuggespannen auf
dem Weg in den Urlaub waren.

Im Einsatz befanden sich die Spezialisten des Verkehrsdienstes
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mit  einer  mobilen  Waage  und  Spezialfahrzeugen  zur
Geschwindigkeitsmessung, Kollegen des Streifendienstes und die
Verkehrssicherheitsberater  des  Polizeipräsidiums  Dortmund.
Auch der Dortmunder Polizeipräsident Gregor Lange verschaffte
sich vor Ort ein Bild von den Kontrollen und der wichtigen
Arbeit seiner Beamten auf der Autobahn.

Neben Dutzenden von Gesprächen mit Ferienreisenden durch die
Verkehrssicherheitsberater kontrollierten die Beamten auf der
Rast,-  Tankanlage  Lichtendorf  Süd  108  Fahrzeuge.  28
Fahrzeuggespanne  (PKW/Wohnwagen)  wurden  gewogen.  Vor  Ort
sprachen  die  Einsatzteams  sieben  Verwarnungsgelder  aus,  13
Ordnungswidrigkeitenanzeigen, unter anderem wegen mangelnder
Ladungssicherung  (ungesicherte  Gasflasche  auf  dem  Rücksitz
eines  PKW),  technischen  Mängeln  oder  Überladung  wurden
geschrieben. Drei Strafanzeigen, unter anderem wegen Fahrens
ohne  Fahrerlaubnis,  sind  das  vorläufige  Ergebnis  der
Kontrollen. Einigen Gespannen wurde die Weiterfahrt bis zum
Verteilen der Ladung untersagt werden. Ein Gespann musste auf
Grund  der  schweren  technischen  Mängel  vor  Ort  stillgelegt
werden.

„Wir  als  Polizei  wünschen  uns  dass  alle  Urlauber  in
stressfreie und vor allem unfallfreie Sommerferien starten.
Schon alleine weil jeder Unfall für uns, ein Unfall zu viel
ist, sind diese Kontrollen für mich absolut notwendig. Nur
gemeinsam können wir uns einem Trend steigender Unfallzahlen
entgegenstemmen!“  sagte  Polizeipräsident  Lange  während  des
Einsatzes an der A1.



Massiver  Polizeieinsatz
beendet  Massenschlägerei
unter Jugendlichen
Erst  durch  den  Einsatz  massiver  Polizeikräfte  konnte  am
Freitagabend  eine  Massenschlägerei  im  Postpark  in  Kamen
beendet  werden.  Eine  Gruppe  mit  überwiegend  deutschen
Jugendlichen war mit einer Gruppe von jugendlichen Zuwanderern
in Streit geraten. Hieraus hatte sich dann eine Schlägerei
entwickelt,  an  der  insgesamt  ca.  50-60  Personen  beteiligt
waren.

Zwei der Schläger mussten aufgrund von Verletzungen in einem
Krankenhaus behandelt werden. Einige weitere Personen erlitten
leichtere  Blessuren.  Vorübergehend  wurden  zwei  Kontrahenten
dem Polizeigewahrsam in Kamen zugeführt. Hier konnten sie aber
mittlerweile wieder entlassen werden. Insgesamt stellte die
Polizei vor Ort die Personalien von 21 beteiligten Personen
fest.

Eine Vielzahl an Platzverweisen und eine starke polizeiliche
Präsenz führten schließlich zur Befriedung. Der Hintergrund
der heftigen Auseinandersetzung ist noch nicht bekannt. Einige
Beschuldigte  müssen  sich  nun  wegen  gefährlicher
Körperverletzung  und  Beteiligung  an  einer  Schlägerei
verantworten.

Die weiteren Ermittlungen führt die Kriminalpolizei in Kamen.
Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizei in Kamen unter der
Telefonnummer 02307- 921-3220 oder die Polizei in Unna unter
02303 – 921 0 entgegen.
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